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Schön (rechts vorn) .

Sollte denn für Unſereinen keine Möglichkeit
beſtehen , ſich einzuſchmuggeln ?

Geſchwitz .
Es wäre Hochverrat , wenn jemand von uns

einer ſolchen Intrigue Vorſchub leiſtete .

Schön (nach links gehend) .

Die prachtvollen Blumen .

Lulu (lints im Fauteuil , in großblumigem Morgenkleid das8 „ 1 U ˙ Haarin ſchlichtem Knoten , in goldener Spange ) .
Di ie hat mir Fräulein von Geſchwitz gebracht .

Geſchwitz .
Bitte . — Sie werden ſich als Herr koſtümiren ?

Lulu .

Glauben Sie , daß mir das ſteht ?

Geſchwitz (auf das Vild deutend ) .

Hier ſind Sie wie ein Märchen .

Lulu .

Mein Mann mag es nicht .

Geſchwitz .
Iſt es von einem Hieſigen ?

Lulu .

Sie werden ihn kaum gekannt haben .
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Geſchwitz ,

Er lebt nicht mehr ?

Schön .

Er hatte genug .

Lulu .

Du biſt verſtimmt .

Schön (beherrſcht ſich).

Geſchwitz (ich erhebend ) .

Ich muß gehen , Frau Doktor . Ich kann nicht

länger bleiben . Wir haben heute abend Aktzeichnen ,

und ich habe noch

— Herr Doktor .

ſo viel auf den Ball vorzu⸗

bereiten .
Von Lulu geleitet , durch die

Mitte ab. )

Zweiler Ruftritt .

Schön aallein , ſich umſehend ) .

Der reine Augiasſtall . Das mein Lebensabend . 0

Man ſoll mir einen Winkel zeigen , der noch rein

iſt . Mir graut , mich hier auf einen Stuhl zu

ſetzen . Die Peſt im Haus . Der ärmſte Taglöhner

hat ſein ſauberes Neſt . Soll ich fort , alles ſtehen

wie es ſteht , nach Amerika , nach Indien ?

Emporringen , und das der

der Kreis der

5
laſſen ,
Dreißig Jahr Arbeit ,

Abend — mein Familienkreis ,
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Meinen . Schmutz, daß es von den Wänden ſtarrt ,
von den (Sich umſehend . Gott weiß , wer mich
hier Sieht einen Revolver aus der Bruſttaſche . ) Man
iſt ja kaum ſeines Lebens ſicher . Ich bin der
Fremdeſte in meinem Haus . ( Geht nach links, an die ge
ſchloſſene Fenſtergardine hinſprechend. ) Das mein Familien⸗
kreis ! Der Kerl hat noch Mut . Soll ich mich
denn nicht lieber ſelber vor den Kopf ſchießen ?
Gegen Todfeinde kämpft man , aber der
Schlägt die Gardine in die Höhe. ) Der Schmutz — der

Schmutz ( Rach rechts gehend. ) Ich bin überge⸗
ſchnappt , oder Ausnahmen beſtätigen die Regel .(Steckt den Revolver ein. )

Drilter Ruftrikk .

Lulu . Schön .

Lulu .

Könnteſt du dich für heute nicht frei machen ?

Schön .
Was wollte dieſe Gräfin eigentlich ?

Lulu .

Ich weiß nicht . Sie will mich malen .
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Schön .

Das Unglück in Menſchengeſtalt , das ſeine
3

Viſite macht .

Lulu .

Könnteſt du dich nicht frei machen ? Ich würde

ſo gerne durch die Anlagen fahren .

Schön .

Gerade der Tag , an dem ich auf der Börſe

ſein muß . Du weißt , daß ich heute nicht frei bin .

Meine ganze Habe treibt auf den Wellen .

Lulu .

2

Lieber wollte ich beerdigt ſein , als mir mein

Leben durch meine Habe verbittern laſſen .

Schön .

Wem das Leben leicht wird , dem fällt das

Sterben nicht ſchwer .

Lulu .

Als Kind hatte ich entſetzliche Angſt davor .

Schön .

Deswegen habe ich dich ja geheiratet .

Lulu (an ſeinem Hals) .

Du biſt ſchlecht gelaunt . Du machſt dir zu viel

Sorgen . Ich habe nichts von dir .
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Schön (ihr Haar ſtreichelnd).
Du ſollteſt mich erleichtern .

Lulu .

u haſt mich ja nicht geheiratet .

Schön .

en habe ich denn geheiratet ?W

Lulu .

Ich habe dich geheiratet .

Schön .

Was ändert das .

Lulu .

Ich fürchtete ſehr , es werde etwas ändern .

Schön .
Es hat viel unter die Füße geſtampft .

Lulu .

Nur eines nicht .

Schön .

Ich wäre begierig .

Lulu .
Deine Liebe .

Schön (öuckt mit dem Geſicht, winkt ihr voranzugehen .Beide nach rechts vorn ab ) .



Pierber Ruftritt .

Gräfin Geſchwitz (öffnet vorſichtig die Mittelthür , wagt ſich nach

ſchrickt zuſammen ,
laut werden) .

vorn und lauſcht ; da Stimmen auf der Galerie

1 ＋.
2r 7

OGott (Verſteckt ſich hinter dem Kaminſchirm . )

Jünfter Ruftrill .

Rodrigo . Hugenberg .Schigolch .

Schigolch (tritt über der Treppe aus den Gardinen , wendet ſich um) .

Hat ſein Herz wol im Café „ Ludwig “ ver⸗

geſſen ?!
Rodrigo (öwiſchen den Gardinen ) .

Er iſt noch zu klein und kann noch nicht ſo

weit zu Fuß gehen . Gerſchwindet . )

Schigolch ( kommt die Treppe herunter ! .

wir wieder zu Hauſe ſind .
Gott ſei Dank , daß

hſt hat ! Wenn
Stinkpeter die Treppe gewieWelcher

hen vor der Heimrufung noch
ich mir meine Knock

mal in Gips gießen

den Palmen hier ihren Relationen

vorſtellen . Nichts als

ö

laſſen muß , dann kann ſie

mich zwiſchen

als mediceiſche Venus

Klippen . Nichts als Fallſtricke .
12

Wedekind , Der Erdgeiſt . 6



Rodrigo ( kommt, Hugenberg auf dem Arm tragend , die Treppe
herunter ) .

Das hat einen königlichen Polizeidirektor zumVater und nicht ſo viel Courage im Leib , wie der
abgeriſſenſte Landſtreicher.

Hugenberg .
Wenn es auf nichts als auf Tod und Leben

ginge .

Rodrigo .
DDas Brüderchen wiegt ſamt

kummer hundertundfünfund
will ich mich je

ſeinem Liebes —

zwanzig Pfund . Darauf
de Minute hängen laſſen .

Schigolch .
Wirf ihn an die Decke und fang ihn mit den

Füßen auf . Da s bringt ihm das Blut in Umlauf .

Hugenberg .
Ich werde von der Schule gejagt

Rodrigo ( ihn niederſetzend ) .
Biſt noch auf keiner geweſen.

Schigolch .
Die erſten Sporen ! Nur ke ine Schüchternheit!Jetzt werde ich euch einen Tropfen vorſetzen , wieer für Geld nicht zu haben iſt . Effnet ein Schränkchenunter der Treppe . )
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Hugenberg .

Wenn ſie nicht kommt , dann prügle ich euch
8

beide durch , daß ihr euch noch im Jenſeits den

Buckel kratzt .

Rodrigo (hat ſich links an den Tiſch geſetzt).

Laß dir von Mutterchen erſt lange Hoſen an⸗

ziehen.
Hugenberg .

Borg mir lieber deinen Schnurrbart .

Rodrigo .

Damit ſie dich zur Thür hinauswirft .

Hugenberg (ich rechts an den Tiſch ſetzend).

Wüßte ich nur , was ich ſagen ſoll.

Rodrigo .

Das weiß ſie ſchon. N U

Schigolch (ſetzt zwei Flaſchen und drei Gläſer auf den Tiſch) .

Die eine habe ich geſtern angebrochen . Gülkt die

Gläſer . )
Rodrigo ( Hugenbergs Glas ſchützend).

Nicht zu viel . 4

Schigolch (ſich mit beiden Händen auf die Tiſchplatte ſtützend).

Rauchen die Herren ?

Hugenberg (ſein Cigarrenetui öffnend) .

Da ſind Havanna .
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Rodrigo (ſich bedienend ) .
Von Papa Polizeidirektor ?

Schigolch (ſich ſetzend).

Ich habe alles im Hauſe . Braucht nur zu be⸗
fehlen .

Hugenberg .
—Ich habe ihr ein Gedicht gemacht .

Rodrigo .
Was haſt du ihr gemacht ?

Schigolch .
Was hat er ihr gemacht ?

Hugenberg .
Ein Gedicht.

Rodrigo (zu Schigolch) .
Ein Gedicht.

Schigolch .

Einen Thaler hat er mir verf prochen , wenn ich
ausſpionire , wo ſie wohnt .

Rodrigo .
Mich fragt er , was er ihr ſagen ſoll !

Hugenberg .
Wer wohnt denn hier ?

Rodrigo .
Wir !
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Schigolch .

Jour fix — jeden Börſentag .

Hugenberg .

— Soll ich es ihr vorleſen ?

Schigolch .
1

Was meint er ?

Rodrigo .

Sein Gedicht . Schraub ihm der Docht ein

wenig hinauf .
Schigolch .

Die Augenl !
6

Rodrigo .

Die haben es ihr eingetränkt .

Schigolch (zu Rodrigo ) .

Kannſt dich einpökeln laſſen .

Rodrigo .

Zum Wohl , Gevatter Tod. 1

Schigolch .
9

Ich will mich nicht umdrehen im Grabe . Zum
ö

Wohl Springfritze . Wenn es beſſer kommt — zum

Wohl! —ich bin keine Schlafmütze , aber . . . 1

m — — —
—. — Vr

ee ii



Sechſler Ruftrilt .
Lulu . Die Vorigen . Später Ferdinand .

Lulu ( von rechts, in eleganter Pariſer Balltoilette , weit decolletirt ,
mit Blumen vor der Bruſt und im Haar) .

Aber Kinder , Kinder , ich erwarte Beſuch !

Schigolch .

Aber ſie müſſen es ſich was koſten laſſen !

Hugenberg chat ſich erhoben) .

Lulu ſſich auf die Armlehne ſeines Seſſels ſetzend).

Sie ſind in eine nette Geſellſchaft geraten . Ich
erwarte Beſuch , Kinder .

D2 a muß ich mir wol auch was vorſtecken .
( Sucht in dem Bouquet , das auf dem Tiſch ſteht . )

Schigolch .
7*

Lulu .

Sehe ich gut aus ?

Schigolch .
Was ſind das ?

Lulu .

Orchideen . Sich mit der Bruſt über Hugenberg neigend . )

Riechen Sie .

Rodrigo .

ſt es der Prinz Eſcerny ?
2

—*
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Lulu (chüttelt den Kopf) .

Rodrigo .

Den könnten Sie doch in Ihren Gemächern

empfangen .
Lulu .

Der Prinz iſt verreiſt .

Rodrigo .

Sein Königreich auf Auktion bringen ?

Lulu .

friſche Völkerſchaft in der

pe hinauf
Er kundſchaftet eine

Gegend von Afrika aus .

und tritt in die Galerie ein. )

( Erhebt ſich, eilt die Trep

Rodrigo .

Er habe ſte urſprünglich heiraten wollen .

Schigolch (ſich eine Lilie vorſteckend) .

Ich habe ſie urſprünglich auch heiraten wollen .

Rodrigo .

Du haſt ſie urſprünglich heiraten wollen ?

Schigolch .

Haſt du ſie nicht auch urſprünglich heiraten

wollen ?
Rodrigo .

Ich habe ſie urſpünglich heiraten wollen .
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Schigolch .

Wer hat ſie nicht urſprünglich heiraten wollen

Rodrigo .
— So gut hätte ich' s nie gekriegt !

Schigolch .

Hätteſt es noch beſſer gekriegt !

Rodrigo .

Ich hätte ſie gehandhabt !

Schigolch .

Sie hat es Keinen bereuen laſſen .

Rodrigo .
—Sie iſt alſo nicht dein Kind ?

Schigolch .
Fällt ihr nicht ein .

Hugenberg .
Wie heißt denn ihr Vater ?

Rodrigo .
Es wäre auch zu wunderlich .

Schigolch .

Sie hat mit mir renommirt !

Hugenberg .
Wie heißt denn ihr Vater ?
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Schigolch .

Was meint er ?

Rodrigo .

Wie ihr Vater heißt .

Schigolch .

Sie hat nie einen gehabt .

Lulu ( tommt von der Galerie herunter und ſetzt ſich wieder zu

Hugenberg auf die Armlehne ) .

Was habe ich nie gehabt ?

Alle drei .

Einen Vater .
Lulu .

Ich bin ein Wunderkind . Zu Hugenberg . )

ſind Sie mit Ihrem Vater zufrieden ?

Rodrigo .

Er raucht wenigſtens eine anſtändige Cigarre .

Schigolch .

Haſt oben zugeſchloſſen ?

Lulu .

Da iſt der Schlüſſel .

Schigolch .

Hätteſt ihn lieber ſtecken laſſen .

Lulu .

Warum ?



— 186 —

Schigolch .

Damit man von außen nicht aufſchließen kann .

Rodrigo .

Iſt er denn nicht auf der Börſe ?

Lulu .

Er leidet an Verfolgungswahn .

Rodrigo .

Ich nehme ihn auf die Füße und jupp — daß
er oben kleben bleibt .

Lulu .

Sie jagt er mit einem Viertelsſeitenblick durch
ein Mausloch .

Rodrigo ( ſeinen Arm entblößend ) .

Sehen Sie ſich bitte den Biceps an .

Lulu .

Zeigen Sie . ( Geht nach links. )

Rodrigo (ſich auf den Arm ſchlagend ) .

Granit . — Schmiedeeiſen .

Lulu (befühlt abwechſelnd Rodrigos Oberarm und ihren eigenen ) .

Wenn Sie nur nicht ſo lange Ohren hätten . .

Ferdinand (durch die Witte eintretend ) .

Herr Doktor Schön .



Rodrigo (auſſpringend ) .

( Will hinter den Kaminſchirm , fährt
Der Lumpenkerl .

zurüct . ) Gott behüte Einen ! GVerſteckt ſich links vorn hinter

den Gardinen . )
Schigolch .

Gieb den Schlüſſel . Rimmt Lulu den

Galerie hinauf . )

Schlüſſel ab und

ſchleppt ſich die Treppe zur

Hugenberg (iſt vom Seſſel unter den Tiſch geglitten ) .

Lulu .

Ich laſſe bitten .

Ferdinand (ab).

Hugenberg ((auſcht unter dem Saum der Tiſchdecke vor, für ſich).

Er bleibt hoffentlich

allein

St !

nicht — dann ſind wir

Lulu ( berührt ihn mit derFußſpitze).

Hugenberg (verſchwindet ).

Siebenter Ruftritt .

Alwa Schön . Die Vorigen .

Ferdinand ( äßt Alwa eintreten . Ab) .

Alwa (in Soireetoilette ) .

Die Matinee wird , wie ich mir denke , bei

Lampen ſtattfinden . Ich habe
brennenden

Treppe hinaufſchleppt. )
(Schigolch bemerkend ,

Was iſt denn das

der ſich mühſam dieſich 0

7
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Lulu .

Ein alter Freund deines Vaters .

Alwa .
Mir unbekannt .

Lulu .

Sie haben den Feldzug zuſammen mitgemacht .
Es geht ihm ſchrecklich . . .

Alwa .

Iſt mein Vater hier ?

Lulu .

Er hat ein Glas mit ihm getrunken . Er mußte
auf die Börſe . — Wir dejeuniren vorher ?

Alwa .

Wann geht es denn an ?

Lulu .

Nach zwei. ( Da Alwa Schigolch mit dem Blick folgt. )

Wie findeſt du mich . . . 2

Schigolch ( über die Galerie abh.

Alwa .

Warum ſollte ich dir das nicht verſchweigen
dürfen .

Lulu .

Ich meine die Toilette .
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Alwa .

Deine Schneiderin kennt dich beſſer als

dir erlauben würde , dich zu kennen .

Lulu .

Als ich mich im Spiegel ſah hätte ie

(Sich unterbrechend. ) mein

h ein

Mann ſein wollen

Mann ! —Ich hätte ein Ragout aus mir gemacht.

Alwa .

Was ſolche Himmelspracht an hölliſchen Ab⸗

gründen aufthut ! — Es graut Einem . Cutu rechts,

Alwa links. Er betrachtet ſie mit ſcheuem Wohlgefallen . )

nit Service , deckt den Tiſch und legt

Ferdinand (durch die Mitte 1
e Pommery , Hors d' Oeuvres ) .

zwei Couverts auf ; Flaſch

Alwa .

Haben Sie Zahnſchmerzen?

Lulu 6u Alwa hinüber ) .

Nicht .
Ferdinand .

Herr Doktor 2

Alwa .

Er ſcheint ſo weinerlich .

Ferdinand (Gurch die Zähne) .

9
Man iſt auch nur ein Menſch .
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Es hat dir immer ein wenig vor mir gegraut ?

ö

Lulu .

1

Alwa .

Wie vor etwas überirdiſchem . — Wenn mir je
eines Menſchenkindes Glück heilig war .

Lulu (ſich zu Tiſch ſetzend, rechts).

Du ſtehſt ſo himmelhoch über uns , du kennſt
Jeden von Grund der Seele aus und denkſt ſo
groß — du kannſt eben nur Glück um dich haben . . .

Alwa chat ſich ihr gegenüber geſetzt).

Du kennſt mich von meiner beſten Seite . Das

iſt dein Verdienſt .
Lulu .

— Was ich am höchſten an dir ſchätzen gelernt ,
iſt deine Charakterfeſtigkeit . Du biſt deiner ſo ſicher .
Wenn du fürchten mußteſt , dich mit deinem Vater

zu überwerfen , du biſt wie ein Bruder für mich
eingeſtanden

Alwa .

Laſſen wir das . Es iſt einmal mein Los . . .
( Will vorne die Tiſchdecke heben. )

Lulu .
Das war ich.

Alwa .

ö Nicht möglich . Es iſt einmal mein Los , bei

den ſchwärzeſten Gedanken immer das Beſte zu erzielen .
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Lulu .

Du bildeſt dir etwas ein , wenn du dich ſchlecht

machſt .
Alwa .

Es lebt kein ſo ſchlechter Menſch wie ich — der

ſo viel Gutes zuwege gebracht hätte .

Lulu .

Du biſt der Einzige auf dieſer Welt , der mich

beſchützt hat , ohne mich vor mir ſelbſt zu er⸗

niedrigen !
Alwa .

Hältſt du das für ſo leicht . .

Achter Ruftrilt .

Schön . Die Vorigen .

Schön (erſcheint auf der Galerie zwiſchen den beiden mittleren

Säulen , indem er vorſichtig den Vorhang teilt . über die Bühne

wegſprechend ) .

Mein eigener Sohn !

Alwa .

Mit deinen Gottesgaben macht man ſeine

Umgebung zu desperaten Verbrechern , ohne ſich ' s

träumen zu laſſen . — Ich bin auch Fleiſch und Blut .

Wenn wir nicht wie Geſchwiſter nebeneinander auf —

gewachſen wären .



Lulu .

Deshalb gebe ich mich dir auch ohne Rückhalt .
— Ich habe nichts zu fürchten .

Alwa .

Du kennſt die Menſchen nicht ! — Ich verſichere
dich, es giebt Augenblicke , wo man gewärtig iſt ,
ſein ganzes Innere einſtürzen zu ſehen . — Je mehr

ſich ein Mann aufbürdet , umſo leichter bricht er

zuſammen . Darüber hilft nichts hinweg , als .

(Will unter den Tiſch ſehen. )

Lulu .
Was ſuchſt du ?

Alwa .

Laß mich mein Glaubensbekenntnis für mich
behalten ! Du warſt mir mehr , als du irgend
Jemandem ſein konnteſt . — Dafür werde ich dir

ewig dankbar bleiben .

Lulu .

Du biſt doch ganz anders als dein Vater .

Ferdinand (durch die Mitte , wechſelt die Teller und ſervirt
Brathähnchen mit Salat ) .

Alwa .

Sind Sie krank ?

Lulu .
Laß ihn !

Alwa .
Er zittert .

ieeeeeeeeeeee
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Ferdinand .

Ich bin das Serviren noch nicht ſo gewohnt.

Alwa .

Sie müſſen ſich was verſchreiben laſſen .

Ferdinand (durch die Zähne) .

Ich kutſchiere gewöhnlich . — — (Ab. )

Schön (auf der Galerie , über die Bühne wegſprechend ).

Der alſo auch. Nimmt hinter der Brüſtung Platz , ſich

nach Erfordernis mit dem Vorhang deckend. )

Lulu .

Was ſind das für Augenblicke, von denen du

ſprechen wollteſt ?
Alwa .

Ich habe es vergeſſen.

Lulu .

Wo man gewärtig iſt , ſein Inneres zuſammen⸗

ſtürzen zu ſehen ?
Alwa .

Ich wollte nicht davon ſprechen.

Lulu .

Du ſagteſt , es lebe kein ſo ſchlechter Menſch

wie du
Alwa .

Sagt ' ich das ?

Wedetind , Der Erdgeiſt .

—
5
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Lulu .

Was haſt du dir aufgebürdet ?

Alwa .

Dein Glück heilig zu halten !

Lulu.
War das ſo ſchwer ?

Alwa .

Du erleichterſt es Einem nicht .

Lulu.
Wenn wir nicht wie Geſchwiſter neben einander f

aufgewachſen wären

Alwa .

Nimmt das deinen Augen die Glut ? — Deinen
Lippen die — ?

Lulu .
Was haſt du ?

Alwa .

—Ich möchte nicht gern über einem Glas Cham⸗
pagner verſcherzen , was mir während zehn Jahren
mein höchſtes Lebensglück geweſen .

Lulu .

Ich habe dir weh gethan —

Alwa .

Du könnteſt etwas weniger unbeſonnen plaudern !

Lulu .

Ich will nicht wieder davon anfangen .
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Alwa . 5

Verſprichſt du mir ?

Lulu .

Meine Hand darauf . (Reicht ihm ihre Hand über den

Tiſch. )

Alwa (ergreift ſie zögernd , preßt ſie in der ſeinigen , drückt ſie lang

und innig an ſeine Lippen) .

Lulu .

Was thuſt du

Rodrigo (ſteckt lints den Kopf aus den Gardinen ) .

Lulu (virft ihm über Alwa hinweg einen wütenden Blick zu!. *

Rodrigo Gieht ſich zurüch) .
—

Schön (auf der Galerie , über die Bühne wegſprechend ) .

Und da iſt noch Einer !

Alwa (ihre Hand haltend ) .

Eine Seele —die ſich im Jenſeits den Schlaf

aus den Augen reibt . . .

Lulu (vill ihre Hand zurückziehen ) .

Bitte
Alwa .

Der Arm
8

Lulu .

Was findeſt du daran

Alwa .

Einen Körper . . . Junge , Junge — wenn du

über den Halys gehſt , wirſt du ein großes Reich

zerſtören !
13*²



Ich habe dich in meinem Leben nicht angeſehen ! !

Lulu
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Lulu .
Laß

Alwa .

Ich habe ſie bis heute nur im Handſchuh ge —

ſehen . — Ich habe dich bis heute nur

Lulu .

Sieh mich nicht ſo an — um Gottes willen !

Alwa .

(ſich erhebend ) .

Laß uns lieber gehen , ehe es zu ſpät iſt .

Alwa .

Mignon ! — Mignon

D

Alwa

Lulu .

u biſt ein verworfener Menſch !

auf ſie zugehend) .

Und du ? —die du mich . . . ?

Lulu (flehentlich ).

Hab Erbarmen ! — Hab Erbarmen ! — Du

machſt uns unglücklich .

Ich ſagte dir ja ,

Schurke

2D as ſehe ichl !

Alwa .

ich bin der niederträchtigſte

Lulu .
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Alwa .

Ich habe kein Ehrgefühl — keinen Stolz

Lulu .

Du hältſt mich für Deinesgleichen !

Alwa .

Du ? —du ſtehſt ſo himmelhoch über mir wie —

wie die Sonne über dem tiefſten Abgrund . . .

Richte mich zu Grunde ! — Ich bitte dich, mach'

ein Ende mit mir ! — Mach ' ein Ende mit mir !

Knieend. )

Lulu (ſich auf die Ottomane niederlaſſend ) .

Liebſt du mich denn ?

Alwa .

Ich bezahle dich mit Allem , was mein war !

Lulu .

Liebſt du miche !

Alwa .

Liebſt du mich — Mignon

Lulu .

Ich ? —Keine Seele .

Alwa .

Ich liebe dich. Girgt ſeinen Kopf in ihrem Schoß. )

Lulu beide Hände in ſeinen Locken) .

Ich habe deine Mutter vergiftet



aufmerkſam ) .

Schön (richtet ſeinen Revolver auf Rodrigo ) .

Rodrigo (bedeutet ihn, den Revolver auf Alwa zu richten .

Schön (hebt den Revolver gegen Rodrigo ) .

Rodrigo (fährt hinter die Gardinen zurück) .

Lulu (ſieht Rodrigo zurückfahren , ſieht Schön auf der Galerie ſitzen ,
erhebt ſich).

NSein Vater !

Schön lerhebt ſich, läßt den Vorhang vor ſich nieder ) .

Alwa bleibt regungslos auf den Knieen) .

( Pauſe . )

Schön (durch die Mitte , eine Zeitung in der Hand, nimmt Alwa
bei der Schulter ) .

Alwa !

Alwa (erhebt ſich wie ſchlaftrunten ) .

Schön .

In Paris iſt Revolution ausgebrochen .

Alwa .

Das kann mir darüber hinweghelfen

Schön .

Auf der Redaktion rennen ſie ſich den Kopf
gegen die Wand . . . (Entfaltet das Zeitungsblatt , geleitet
Alwa durch die Mitte hinaus . )

185 eeeeeeee e

Rodrigo (ſeckt lints den Kopf aus den Gardinen , ſieht Schön auf
der Galerie ſitzen und macht ihn durch Zeichen auf Lulu und Alwa
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Rodrigo (ttürzt lints aus den Gardinen , will die Treppe hinan ) .

Lulu ertritt ihm

inaus .

den Weg) .

ie können hier nicht h

Rodrigo .

2
S

Laſſen Sie mich durch !0

Lulu .

die Arme .
Sie rennen ihm in

Rodrigo .

ſein Piſtol durch den Kopf .
Er jagt mir

Lulu .

Er kommt .

Rodrigo ( zurücktaumelnd ) .

d Wolkenbruch ! (GSebt die Tiſchdecke .)
Himmel , Tod un

Hugenberg .

Kein Platz .
Rodrigo .

Verdammt und zugenäht . Gieht ſich um, verbirgt

ſich vechts hinter der Portiere . )

die Mitte , verſchließt die Thür , geht, den Revolver

das Fenſter links vorn zu, ſchlägt die Gardine in

die Höhe) .

Schön (durch

in der Hand, auf

— BWo iſt denn der hin ?

Lulu (auf den unterſten Treppenſtufen ).

Hinaus .
Schön .

Über den Balkon ?ꝰ



Lulu .
Er iſt Kunſtturner .

Schön .

Das war nicht vorauszuſehen . — Du Creatur ,
die mich durch den Straßenkot zum Martertode
ſchleift !

Lulu .

arum haſt du mich nicht beſſer erzogen ?

NRW̃

Schön .

Du Würgengel ! Du Fluch , der über mein
Lebenswerk kam ! Du unabwendbares Verhängnis !
Du Advocatus diaboli , der mich mit Peitſchenhieben
zum Abgrund treibt : Mörder werden oder im
Schmutz ertrinken ; mich einſchiffen wie ein ent⸗
laſſener Sträfling , oder mich über dem Moraſt auf —
hängen . Du Freude meines Alters ! Du Dankes⸗
frucht meiner Sorgfalt , meiner Liebe , meiner Menſch⸗
lichkeit , meiner Opfer ! Du Hohn auf alles , was
Menſchenſeele heißt ! Du Henkerſtrick des Uner —

forſchlichen!
Lulu .

Töte mich. Spar deine Worte .

Schön .

Ich habe dich nackt aus dem Straßenkot ge —
zogen . Ich habe dich gepflegt , wie nie ein Vater
ein leiblich Kind gepflegt hat . Ich habe auf dich
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gehäuft , was mir an Glück auszuteilen vergönnt

war . Ich habe mich dir überantwortet . Ich habe

meine grauen Haare deinem Takt anvertraut . Ich

habe dir Hab und Gut verſchrieben und nichts ge —

fordert , als die Achtung , die meinem Haus jeder

Dienſtbote zollt . Dein Kredit iſt erſchöpft .

Lulu .

Ich kann noch auf Jahre für meine Rechnung

einſtehen .
Schön .

Nicht eine Stunde mehr . Die Rechnung iſt

aus . Dein Konto iſt geſchloſſen .

Lulu ( von der Treppe nach vorn kommend) .

8Wie gefällt dir mein Kleid ?

Schön .

Weg mit dir , ſonſt ſchlägt ' s mir morgen über

Kopf , und mein Sohn ſchwimmt in ſeinem Blute .

Lulu ( näher tretend ) .

Weg mit mir .

Schön .

Du biſt eine reißende Beſtie unter uns groß —

geworden . Du packſt Seele um Seele bei ihrem

Höchſten , um ſie Satanas in den Rachen zu jagen .

Du hafteſt mir als unheilbare Seuche an , an der
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ich bis in mein Grab meine Lebenszüge verächzen

ſoll . Ich will mich heilen . Begreifſt du mich ?

FJyr den Revolver aufdrängend . ) Das iſt dein Specificum .

—Brich nicht in die Kniel — Du ſollſt es dir

ſelbſt appliziren . Du ſollſt es in dich hinein⸗

würgen . Du oder ich , wir meſſen uns . Du

biſt wie ein freilaufender toller Hund , den die

öffentliche Sicherheit niederzuſchlagen befiehlt .

Lulu (hat ſich, da die Kräfte ſie zu verlaſſen drohen , auf den Diwan

niedergelaſſen ) .

Das geht ja nicht los .

Schön .

Weißt du noch , wie ich dich der Korrektions⸗

polizei aus den Klauen riß ? Hat ſich ein Funke

in dir belebt zur Entſchuldigung meines Verbrechens !

Haſt du dir die Glücksgüter der guten Geſellſchaft
in den Schoß regnen laſſen , um auch nur ein Haar

breit deines angeſtammten Sumpfes zu opfern ?

Lulu .

Du haſt viel Zutrauen

Schön .

Weil ich eine Dirne nicht fürchte ? Soll ich

dir die Hand führen ? Haſt du ſelbſt kein Er —

barmen mit dir ? ( da Lulu den Revolver gegen ihn hebt. )

Keinen blinden Lärm !
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Lulu (kuallt einen Schuß gegen den Plafond ) .

Rodrigo ( ſpringt aus der Poliere, die Treppe hinauf , über die

Galerie ab) .

Schön .

Was war das . . . 2

Lulu .

Nichts .
Schön (die Portiere hebend) .

Was kam da herausgeflattert ?

Lulu .

Du leideſt an Verfolgungswahn .

Schön .

—Hältſt du noch mehr Männer hier verſteckt ?

( Ihr den Revolver entreißend . ) Iſt noch ſonſt ein Mann

zu Beſuch ? ( mach lints gehend. ) Ich will deine Männer

regaliren ! ( Schlägt die Fenſtergardinen in die Höhe, wirft den

Kaminſchirm zurück, packt die Geſchwitz am Kragen und ſchleppt ſie

nach vorn. ) — Kommen Sie durch den Rauchfang

herunter ?
Geſchwitz (zu Lulu) .

Retten Sie mich vor ihm.

Schön ſſie ſchüttelnd ) .

Oder ſind Sie auch Kunſtturner ?

Geſchwitz .

Sie thun mir weh.



— 204

Schön (ſie ſchüttelnd ) .

Jetzt müſſen Sie notwendig noch zum Diner

bleiben . (Schleppt ſie nach rechts , ſtößt ſie ins Nebenzimmer ,

verſchließt die Thür hinter ihr ) Wir wollen keine Aus —

rufer . (Setzt ſich neben Lulu, drängt ihr den Revolver auf. ) Es

iſt noch genug drin . — Schämſt du dich der In⸗

timitäten nicht , die du feil bieteſt ? Sieh mich

an ! Ich kann in meinem Haus meinem Kutſcher

nicht helfen , mir die Stirn zu verzieren . Sieh mich

an ! Glaubſt du, ich will meinem Kutſcher ſein

Glück ſtreitig machen ? Sieh mich an ! Ich be —

zahle meinen Kutſcher . Sieh mich an ! Iſt mein

Kutſcher zufrieden ? Sieh mich an ! Sieh mich an !

Vergönne ich meinem Kutſcher was , wenn ich den

infamen Stallgeruch nicht verſchnupfen kann ?

Lulu .

Laß anſpannen . Bitte . Wir fahren in die Oper .

Wir fahren zum Teufel ! Jetzt kutſchiere ich .

Wir ſind hölliſch aufgedonnert . Glaubſt du , man

leidet Todesqualen in meinen Jahren und ſagt :

Geh und ſündige nicht wieder ? ( Den Revolver in ihrer

Hand von ſich ab und auf Lulus Bruſt wendend . ) Nicht , nicht .

Faß dir ein Herz . Ich habe noch Zeit . Glaubſt

du , man läßt ſich mißhandeln , wie du mich miß —

PP



handelſt , und beſinnt ſich zwiſchen einer Galeeren —

ſchande von Lebensabend und dem Verdienſt , die

Welt von dir zu befreien ? Sieh mich an , ſag ich!

Du warteſt , bis man dich totſchlägt .

Lulu .

Ich bin gleich zurück . . .

Schön (hält ſie am Arm nieder ) .

Nicht mehr der Mühe wert ! Du weißt , wo

du hin mußt . Ich müßte von dir nicht zu Stein

verhärtet worden ſein , um dich mir noch einmal

entwiſchen zu laſſen . Mach ' s kurz . Ich müßte dir

nicht gleich geworden ſein an Menſchlichkeit . Komm

zu Ende . Es ſoll mir die glücklichſte Erinnerung
0 9

meines Lebens ſein .
Lulu .

Hör ' auf .

Schön .

Drück ' los .

Lulu .

—Du kannſt dich ſcheiden laſſen .

Schön (ſich erhebend ) .

Das war noch übrig . Damit morgen ein

Nächſter ſeinen Zeitvertreib findet , wo ich von Ab⸗

grund zu Abgrund geſchaudert , den Selbſtmord im
e 9 9

Nacken und dich vor mir . Das wagt ſich dir über

die Lippen ? Siehſt du den roten Kopf mit dem
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weißen Haar ? Siehſt du die verdrehten Augen ,

die blutige Stirn ? Siehſt du die dicke gelbe Hand

nach dir vorgeſtreckt , nach deinem Pierrot ? Das

iſt dein Geſchiedener , Mörderin . Dem gehörſt du

mit Leib und Liebe . Geh ihm nach. Hol ihn ein .

Du haſt keine Zeit zu verlieren . Er hat dich ge⸗

liebt . In ſeine Arme ! In ſeine Arme !

Lulu .

Erbarm dich mein .

Schön .

Du ſollſt ihm Tararabumdiä vortanzen . Drück '

los ! Ich mich ſcheiden laſſen ? Was ich von

meinem Leben in dich hineingelebt , ſoll ich wilden

Tieren vorgeworfen ſehen ? Ich mach' es wie du .

Siehſt du die Decken triefen ? Siehſt du den Blut⸗

altar , dein Ehebett , mit dem Schlachtopfer darauf ?

Siehſt du den Hals offen ſtehen ? Der Junge hat

Heimweh nach dir — ſeine ſchönen blauen Augen ,

ſeine patente Figur , ſeine Küſſe , ſeine Umarmung

—er war noch nicht fertig . Du hatteſt dir den

Ekel an ihm geküßt . Haſt du dich ſcheiden laſſen ?

Du haſt ihn in den Tod gepeitſcht , ihn unter die

Füße getreten , ihm die Seele zerfleiſcht , ihm das

Gehirn ausgeſchlagen , ihm den Hals abgeſchnitten ,

ſein Blut in Goldſtücken aufgefangen . Das iſt diegefang
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Art , ſich ſcheiden zu laſſen .

laſſen ! Läßt man ſich ſcheiden , wenn die Menſchen

ingewachſen und der halbe Menſch

Ich mich ſcheiden

ineinander hine

mitgeht ? ( Nach dem Revolver langend . ) Gieb her .

Lulu .

Erbarm dich mein .

Schön .

Ich will dir die Mühe abnehmen .

Lulu lerhebt ſich, den Revolver niederhaltend , mit gepreßter Stimme ) .

— Wenn ſich die Menſchen um meinetwillen

umgebracht haben , ſo ſetzt das meinen Wert nicht

Du haſt ſo gut gewußt , weswegen du

wie ich gewußt habe , wes⸗

hme . — Du hatteſt

herab

mich zur Frau nimmſt ,

wegen ich dich zum Mann ne

deine beſten Freunde mit mir betrogen , du k

nicht gut auch noch dich ſelber betrügen . — Wenn

du mir deinen Lebensabend zum Opfer bringſt , ſo
D

onnteſt

ür gehabt . u

haſt du meine ganze Jugend daf

verſtehſt dich zehnmal beſſer als ich darauf , was

höher im Wert ſteht . — Je

etwas anderes ſcheinen wollen , als

und man hat mich nie in der Welt

als was ich bin . —

h habe nie in der Welt

wofür man mich

genommen hat ,

für etwas anderes genommen ,

Du willſt mich dazu zwingen ,

iſt eine eigentümliche Zu —

mir eine Kugel ins

Herz zu jagen . Das
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mutung . Ich bin keine ſechzehn Jahr mehr ; das

braucht man mir nicht zu ſagen . Aber um mir

eine Kugel ins Herz zu jagen , dafür bin ich mir

doch noch zu ſchön .

Schön (auf ſie eindringend ) .

Nieder , Mörderin ! Nieder mit dir ! In die

Knie , Mörderin ! ( er drängt ſie bis vor die Treppe . Die Hand

erhebend . ) Nieder — und wage nicht wieder auf —

zuſtehn !
Lulu (iſt in die Knie geſunken) .

Schön.
Bete zu Gott , Mörderin ! Falte die Hände !

Bete zu Gott , daß er dir Kraft giebt ! Flehe den

Himmel um Kraft an , Mörderin — daß der Himmel

dir die Kraft dazu verleiht !

Lulu .

Geduld — Geduld

Schön .

Blick nicht auf , Mörderin ! Blick nicht auf !

Bitte den Himmel um Kraft ! Blick nicht auf !

Hugenberg (rechts unter dem Tiſch aufſpringend , den Seſſel bei
ſeite ſtoßend) .

◻tHülfe !

Schön ( vendet ſich zurück .

Lulu (feuert fünf Schüſſe gegen Schön und hört nicht auf , den
Revolver abzudrücken ) .

Tii eet .
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Schön ( vornüberſtürzend , von Hugenberg aufgefangen , der ihn in

den Seſſel niederläßt ) .

Und da iſt noch — Einer

Lulu (auf Schön zuſtürzend ) .

Allbarmherziger . .

Schön .

Aus meinen Augen ! — — — Alwa !

Lulu (auf den Knieen) .

Der Einzige , den ich geliebt !

Schön .

Dirne ! Mörderin ! — Alwa ! Alwa ! — Waſſer !

Lulu .

Waſſer ; er verdurſtet . (Füllt ein Glas mit Champagner

und ſetzt es Schön an die Lippen. )

Hugenberg (hat ſich die Hand mit einem blutigen Taſchentuch

verbunden , hält Lulu ein Glas hin).

Mir auch, bitte . Mir wird ſchwarz .

Schön .

Alwa ! Alwa ! Alwa ! Mörderpack !

Alwa ( ĩommt über die Galerie , die Treppe herunter ) .

Mein Vater ! Um Gottes willen , mein Vater !

Lulu .

Ich habe ihn erſchoſſen .
Wedekind , Der Erdgeiſt .
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Hugenberg .

Sie iſt unſchuldig !

Alwa zu einem Diener , der ihm gefolgt iſt ).

Zum Arzt ! Zum Arzt ! (Der Diener über die Galerie ab. )

Schön (zu Alwa) .

Du biſt es . Es iſt mißglückt . ( Zu Lulu. ) Fort ,

Mörderin .

Alwa (oill ihn aufheben ) .

D2 u mußt zu Bett . Komm .

Schön .

Faß mich nicht ſo an . — Ich verdorreX

Lulu ( kommt mit dem Champagnerkelch ) .

Schön .

Du bleibſt dir gleich . Nachdem er getrunten , zu Alwa. )

Laß ſie nicht entkommen . — Du biſt der Nächſte . . .

Alwa CGuHugenberg ) .

Helfen Sie mir , ihn aufs Bett bringen .

Schön .

Nein , nein , bitte , nein . — Ein Advokat . Sekt ,

Mörderin ..

Lulu (flößt ihm Champagner ein) .

Schön .

Mörderin . — Sie ſoll mit , Alwa .



211

Alwa Gu Hugenberg ) .

end. ) Ins Schlaf⸗
Faſſen Sie mit an . ( Nach rechts deut

zimmer . ( Beide richten Schön empor und führen ihn nach rechts.

Lulu bleibt neben dem Tiſch, das Glas in der Hand. )

Schön ( ſtöhnend ) .

O Gott , o Gott , o Gott

Alwa (findet die Thür verſchloſſen , dreht den Schlüſſel und öffnet).

Geſchwitz (tritt heraus ) .

Schön (ſich ſteif emporrichtend ) .

eL Teufel ! — Schlägt rücklings auf den Teppich.)

Lulu (wirft ſich neben ihn , nimmt ſeinen Kopf auf den Schoß,

küßt ihn).

Du haſt zu gut von den Menſchen gedacht! —

umbringen !
Sieh mich an : Ich mich

Alwa Gu Lulu) .

Zurück !

Lulu (hat Schön die Augen zugedrückt, läßt ihn auf den Teppich

nieder ) .

Er hat es überſtanden . — Gichtet ſich auf, will die

Treppe hinan . )

Alwa⸗

Nicht von der Stelle ! — Culu und Alwa meſſen ſich

mit dem Blick. )

Geſchwitz ( u Luluh.

Ich glaubte , du wäreſt es .



Lulu Gu Alwa) .

Laß mich fort .
Alwa .

Wir bleiben zuſammen .

Lulu .

Du kannſt mich nicht dem Gericht ausliefern .

Es iſt mein Kopf , den man mir abſchlägt . Ich

habe ihn erſchoſſen , weil er mir den Revolver gab .

Er hat mich gehetzt und gemartert , bis ich von
——Sinnen war . Ich habe keinen Menſchen auf der

Welt geliebt , als ihn . Alwa , Alwa , verlang , was

du willſt . Sich niederwerfend . ) Hier bin ich . Nimm

mich mit dir fort . Aber laß mich hinaus . Ich

beſchwöre dich. Laß mich nicht der Gerechtigkeit in

die Hände fallen . Man bringt mich um . Es iſt

ſchade um mich ! Nimm du mich , Alwa . Ich bin

noch jung . Nimm du mich. Verlang , was du

willſt . Ich bitte dich. Höre mich , Alwa . Laß

dich erweichen . Was ſoll ich thun . Ich will dir

treu ſein mein Leben lang . Ich will nur dir ge —

hören , dir allein . Sieh mich an , Alwa . — Menſch ,

ſieh mich an ! Sieh mich an !

( Von außen poltert man an die Thür und ruft : Polizei ) .

Alwa .

Die Polizei . ( Geht um zu öffnen. )

Hugenberg .

Ich werde von der Schule gejagt .

— —

6. Lanclss51b /iothat
Kartæruhe
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